
HASELBACH. Das langjährige Engage-
ment vonHeinrich Schmaus in der Ex-
positurgemeinde Haselbach erfuhr
letzten Sonntag in einer Feierstunde ei-
ne besondereWürdigung. DekanHans
Amannüberreichte imAuftrag vonDi-
özesanbischof Rudolf Voderholzer eine
hohe Auszeichnung, die Bischof-Jo-
hann-Michael-von-Sailer-Medaille des
Bistums Regensburg. „Verliehen für
seinen herausragenden Einsatz für das
Reich Gottes und die Kirche“, zitierte
DekanAmannaus derUrkunde.

Dekan Amann schloss sich dem an,
denn Schmaus war 36 Jahre lang Mit-

glied der örtlichen Kirchenverwaltung
und davon 30 Jahre lang Kirchenpfle-
ger. „Ob einer im Leben ernst macht,
erkennt man nicht an den großen Ent-
schlüssen, sondern an der kleinen Ar-
beit tagaus, tagein.“ Mit diesem Zitat
des ReligionsphilosophenRomanoGu-
ardini würdigte Dekan Hans Amann
in einer Feierstunde die Verdienste von
Heinrich Schmaus und Josef Fleisch-

mann, die beide nach langjährigem
Dienst aus der Kirchenverwaltung Ha-
selbach ausgeschieden sind.

„Herr Schmaus hat sein Amt mit
Herz und Verstand,mit Hand und Fuß,
mit großer Umsicht und Tatkraft aus-
gefüllt“, betonte der Dekan und fuhr
fort: „Sie haben die vielfältigen Aufga-
ben stets gesehen, beherzt in Angriff
genommen und vollendet“. Als Bei-
spiele führte er die Renovierung der
Kirche St. Peter und Paul, die Renovie-
rung des Pfarrhofs und den Bau des
Pfarrheims an. „Genauso bedeutend
waren aber auch die vielen kleineren
Maßnahmen, die Sie oft, ohne darüber
groß zu sprechen, einfach eigenhändig
ausgeführt haben“, machte Dekan
Amann deutlich und schloss: „Sie hat
uns wirklich der Himmel geschickt!“.
Die Verabschiedung von Heinrich
Schmaus als langjähriger Mesner wird
bei einemGottesdienst erfolgen.

18 Jahre langwar Josef Fleischmann

Mitglied der Kirchenverwaltung und
Dekan Amann attestierte ihm, dass er
„seine Kompetenz, Kraft und Zeit treu
in den Dienst der Expositur Haselbach
gestellt hat“. „Durch Mitdenken und
Mitarbeitenhaben Siewesentlich dazu
beigetragen, dass unsere Expositur
durch gute wirtschaftliche und bauli-
che Rahmenbedingungen ihrem Auf-
trag in der Liturgie, Caritas und Seel-
sorge gerecht werden kann, wofür Ih-
nen ein herzliches Vergelt’s Gott gilt“,
so derDekanweiter.

Schon im Vorfeld hatte sich die neu
gewählte Kirchenverwaltung konsti-
tuiert und AlfredMerl zum neuen Kir-
chenpfleger gewählt. Für die jetzige
Kirchenverwaltung steht bereits eine
große Aufgabe an: die Außen- und In-
nensanierung der Kirche St. Peter und
Paul, für deren Durchführung bereits
erste Gespräche und eine Ortsbesichti-
gung mit dem bischöflichen Baurefe-
rat stattgefundenhaben.

DenMann hat der Himmel geschickt
EHRUNGHeinrich
Schmaus war 30 Jahre
lang Kirchenpfleger und
lange JahreMesner.
VON ALFRED MERL

Dekan Hans Amann, Heinrich
Schmaus, Josef Fleischmann, Pfarrer
Andreas Renner, Kirchenpfleger Alf-
redMerl (v.l.) FOTO: SAM

SCHWANDORF. Am 3. März gegen
8 Uhr befuhr ein 29-jähriger, in Nürn-
berg wohnhafter Mann mit seinem
Smart die A 93 in Richtung Hof. Bei-
fahrerin war eine ebenfalls 29-jährige
Frau aus Amberg. Kurz vor der Aus-
fahrt Schwandorf-Nord platzte wäh-
rend eines Überholmanövers am
Smart angeblich der rechte Vorderrei-
fen. Der Pkw brach nach rechts aus
und prallte gegen die linke Seite eines
auf der rechten Spur fahrenden Lkw.
Beide Fahrzeuge konnten nach dem
Anprall auf dem Seitenstreifen anhal-
ten. Der 29-Jährige und seine Beifahre-
rin wurden bei dem Zusammenprall
leicht verletzt und mussten mit dem
Rettungsdienst in einKrankenhaus ge-
bracht werden. Da die zur Unfallauf-
nahme herbeigerufenen Beamten der
Autobahnpolizeistation Schwandorf
während der Unfallaufnahme Alko-
holgeruch bei dem 29-Jährigen wahr-
nahmen und ein Atemalkoholtest
über demGrenzwert von 0,25mg/l lag,
wurde beim 29-Jährigen im Kranken-
haus eine Blutentnahme angeordnet.
Sein Führerschein wurde sicherge-
stellt. Das eingeleitete Strafverfahren
wegen Gefährdung des Straßenver-
kehrs wird ergebenmüssen, inwieweit
die Alkoholisierung des Smart-Fahrers
zum Unfall beigetragen hat. Der 58-
jährige Lkw-Fahrer aus dem Landkreis
Schwandorf blieb bei dem Unfall un-
verletzt. Die FFW Wackersdorf über-
nahmAbsicherung und Reinigung der
Unfallstelle. Der Smart – Schaden in
Höhe von ca. 5000 Euro – war nach
dem Unfall nicht mehr fahrbereit und
musste abgeschleppt werden. Am Lkw
entstandSchadenvon ca. 2000Euro.

UNFALL

Reifenplatzer
oder Alkohol als
Ursache

KLARDORF.DerBayern-Fan-Club fährt
am9.März zumSpiel gegendenVfL
Wolfsburg.Abfahrt ist um11Uhr
beimGHObermeier. Es stehenKarten
derKategorie 3 zurVerfügung. Preis
inkl. Fahrt 59plus einenEuro fürMit-
glieder.Nichtmitglieder zahlen fünf
Euromehr.AnmeldungbeimVorsit-
zendenPeterHien, (0170) 1 80 91 36
oder Peter-hien@t-online.de. Infos un-
terwww.bfc-Klardorf.de.

Politik und Fisch
amAschermittwoch
NEUKIRCHEN.Heute veranstaltet der
CSU-Ortverband seinenPolitischen
Aschermittwoch.Um18.30Uhr ist
Gottesdienst in derKirche St.Martin,
anschließend findet um19.30Uhrdie
politischeVeranstaltung imGasthaus
Schärl statt.Dortwerden auchFischge-
richte angeboten.Hauptrednerwird
der Landrat ThomasEbeling sein. Für
Fragennehmen sichdieVerantwortli-
chenbei einerDiskussionsrundeZeit.

Badefreunde-Fahrt
nach Bad Füssing
SCHWANDORF. DieBadefreunde fah-
ren am9.MärznachBadFüssing ins
Thermalbadmit Salzwasserlagune.
Mitfahrenkann jeder. FahrtmitKaffee
undEintritt 33Euro,Kinder 22Euro;
Fahrt ohneEintritt 20Euro,Kinder 15
Euro. Zusteigemöglichkeit in Schwar-
zenfeldRathaus 6.30; Fronberg Post
6.40; SchwandorfNaabuferstraße 6.45;
Regensburger Straße 6.55;Klardorf bei
Kirche 7.05;Katzdorf, Bushaltestelle
7.10; Teublitz, Sparkasse 7.15Uhr;
Rückfahrt ab Füssing 16.30Uhr.An-
meldungunterTel. (0 96 72) 26 22 oder
(01 70) 6 03 33 40.

IN KÜRZE

Bayernfans fahren
zumVfL-Spiel

SCHWANDORF. Seit einigen Jahren ist
die gemeinsame Staatliche Ehrung für
alle Dienstzeitjubilare der 16 Feuer-
wehren im Stadtgebiet zur Tradition
geworden. Stadtbrandmeister Klaus
Brunner moderierte den Ehrenabend
in der Spitalkirche, das „Fronberg
Quintett“ eröffnete die Feierstundemit
demEurovisionssong.

Stadtbrandinspektor Helmut Mös-
bauer dankte allen Jubilaren und auch
den sie begleitenden Feuerwehrkom-
mandanten und Vorständen für ihre
Teilnahme und lobte den Zusammen-
halt der 16 Stadtteilfeuerwehren. Die
Jubilare verdienten allerhöchsten Res-
pekt für ihre langjährige aktiveDienst-
zeit, während der sie nahezu täglich 24
Stunden lang in Einsatzbereitschaft
waren.

An die Geehrten appellierte SBI
Mösbauer, die Auszeichnung mit Stolz
zu tragen, weil sie wirklich verdient
sei. Er zollte seinem Stellvertreter SBM
Klaus Brunner Anerkennung für die
perfekte Organisation des Ehrungs-

abends und dankte den Aktiven der
FFW Schwandorf für die Übernahme
der Bewirtung beim anschließenden
Stehempfang. Das Fronberg Quintett
spielte dann den volkstümlichen Klas-
siker „O jessas, as Fierhäusl brennt“,
wofür es reichlichApplaus gab.

Feuerwehr ist Daseinsvorsorge

Oberbürgermeister Andreas Feller be-
zeichnete es als Ehrensache, dass die
gemeinsame Staatliche Ehrung in der
Spitalkirche veranstaltet werde. Für
die uneingeschränkte Daseinsvorsorge
aller aktiven Feuerwehrleute durch
365 Tage Einsatzbereitschaft im Jahr
gelte es Dank zu sagen. Die Stadt
Schwandorf honoriere das Engage-
ment und übernehme die Kosten für
die Partner der Jubilare für den Erho-
lungsurlaub im Feuerwehrerholungs-
heimBayrischGmain.

Landrat Thomas Ebeling sprach
von einem schönen Ambiente und
passenden Rahmen für die Ehrungen
in der Spitalkirche. Es gelte, auch die
vielen Zeiten, die außerhalb der Einsät-
ze, bedingt durch Ausbildungen und
Vorbereitungen erbracht würden, zu
würdigen. 2018 sei er selbst auf dieHil-
fe der Feuerwehr angewiesen gewesen,
als sein Keller unter Wasser stand. Da-
bei habe er erfahren, was es heiße,
schnelleHilfe zubekommen.

Kreisbrandrat Robert Heinfling
zeigte sich davon überzeugt, dass 25
oder 40 Jahre aktiver Dienst kein Pap-
penstiel seien, sondern eine anerken-

nenswerte Leistung, die es verdiene,
hervorgehoben zu werden. Neben den
zahlreichen Einsätzen gehören auch
Fortbildungen, Übungen, aber auch
die Kameradschaftspflege im Feuer-
wehrverein zu einem guten Miteinan-
der. Die Geehrten erhalten für ihre
langjährige Dienstzeit neben dem Eh-
renkreuz in Silber oder Gold sowie ei-
ner Urkunde auch einen Urlaubsauf-
enthalt in Bayerisch Gmain vom Frei-
staat Bayern, informierte KBR Hein-
fling. Die Arbeit der Ehrenamtlichen
in den Feuerwehren werde von der Be-
völkerung sehr hoch geschätzt und der
Berufswunsch Feuerwehrmann sei

heute noch hoch angesiedelt, sagte
KBRRobertHeinfling.

Die 16 Feuerwehren, die es imStadt-
gebiet gibt, sind 2018 insgesamt 549
Einsätze gefahren, davon sieben ABC-
Einsätze, 184 Brandbekämpfungen, 17
Sicherheitswachen, 28 sonstige Tätig-
keiten und 313 technische Hilfeleis-
tungenbeiUnfällen oderUnwetter.

25 und 40 Jahre aktiv

Ehrungen für 25-jährige Dienstzeit:
Harm Dreyer und Jürgen Meier (FFW
Dachelhofen), Michaela Messer und
Peter Gleixner (FFW Kreith); 40 Jahre
aktiver Dienst: Rüdiger Jehl (FFW
Krondorf-Richt), Gerhard Lorenz (FFW
Kronstetten), Ludwig Schmid und Ale-
xander Freiherr von Breidbach-Bürres-
heim (FFW Kreith), Johann Simbeck
(FFW Fronberg), Stefan Pirzer (FFW
Haselbach), Harald Fleischmann (FFW
Ettmannsdorf), Lothar Kick (FFW
Schwandorf).

Das Feuerwehrehrenkreuz in Silber
des Kreisfeuerwehrverbandes Schwan-
dorf wurde an SBI Helmut Mösbauer
und Andreas Pfeiffer (beide FFW
Schwandorf) überreicht. Mösbauer
kümmere sich insbesondere darum,
dass das Leben der Feuerwehren im
Stadtgebiet funktioniere und investie-
re dafür viel Freizeit und Pfeiffer habe
sich bei Umbauten von Fahrzeugen
und der Schlauchpflege für alle 16 Feu-
erwehren verdient gemacht, würdigte
Kreisvorsitzender KBR Heinfling die
beidenGeehrten.

549 Einsätze für die 16Wehren
EHRUNG 14 hochmoti-
vierte Feuerwehrleute
wurden in der Spitalkir-
che für 25- oder 40-jähri-
ge aktive Dienstzeit aus-
gezeichnet.
VON MAX SCHMID

Beim zentralen Ehrungsabend in der Spitalkirche wurden aktive Feuerwehrleute für 25- und 40-jährige Dienstzeiten geehrt. FOTO: SMX

BRÄNDE UND UNFÄLLE

Verkehr:Herausragende Einsätze
waren imMärz 2018 ein schwerer
Unfall auf der A93mit zwei einge-
klemmtenPersonen, von denen ei-
ne verstarb sowie derUnfallmit ei-
nemToten auf der Adenauerbrücke
imApril 2018.

Feuer:DerBrand desWirtschafts-
gebäudes der SteinbergerHolzku-
gel imAprilmit einer Einsatzzeit
von zwölf Stunden,der gemeinsam
mit anderenWehren bekämpft
wurde, sowie der Brand einesmit
Heu beladenenAnhängers unter
der Brücke derNordumgehung im
Juni 2018 forderten besonders.
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